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Neue Route für den Spaziergang

Weg durch den Wald freigeschnitten: Atomkraftgegner planen für Sonntag, den 5. Oktober, eine

Kundgebung am Zwischenlager bei Gorleben

Gorleben. Die Teilnehmenden des tra-

ditionellen Sonntagsspaziergangs rund

um das ehemalige Endlagergelände bei

Gorleben wechseln ihre Route. Am ver-

gangenen Sonntag schnitten einige Ak-

tivistinnen und Aktivisten nun den Weg

um das Zwischenlagergelände frei –

mit Erlaubnis des zuständigen Landes-

forstamts, heißt es. Rund zwei Dut-

zend Leute hätten umgestürzte Bäu-

me und sperrige Äste entfernt, teilt die

BI Umweltschutz Lüchow-Dannenberg

mit. Am kommenden Sonntag wollen

sie den neuen Weg markieren. Und es

gibt auch schon eine Verabredung für

Sonntag, den 5. Oktober: Dann soll der

neu geschaffene Rundgang mit einer

Kundgebung direkt vor den Toren des

Zwischenlagers enden.

All das geschah vor dem Hintergrund,

dass das Bundesamt für die Sicherheit

der nuklearen Entsorgung (BASE) für

Dienstag, den 7. Oktober, zum soge-

nannten Scoping-Termin nach Salzgit-

ter eingeladen hat. Die Genehmigung

des Brennelemente-Zwischenlagers en-

det im Jahr 2034 und die bundes-

eigene Gesellschaft für Zwischenlage-

rung (BGZ) bereitet mit einer Umwelt-

verträglichkeitsprüfung einen Geneh-

migungsantrag zur Verlängerung vor.

„Sowohl der Ort als auch das Aus-

blenden von Störfällen der laufenden

Umweltverträglichkeitsprüfung sorgen

für Unmut“, sagt BI-Sprecher Wolfgang

Ehmke. Befürchtet werde in Kreisen der

Atomkraftgegner/innen, dass die BGZ

am Standort Gorleben auf ein Weiter-so

für die nächsten Dekaden der Lagerung

hoch radioaktiver Abfälle setze. Des-

halb sei es nun nötig, den Protest gegen

diese Planungen sichtbarer zu machen.

Vonseiten der Sonntagsspaziergän-

ger/innen heißt es: „Wir werden unsere

Aufmerksamkeit für die Verfüllung des

‚Schwarzbaus‘, des Endlagerbergwerks,

nicht vernachlässigen. So marode der

Salzstock ist, so unverantwortlich ist es,

in der Gorlebener Lagerhalle für weite-

re 100 plus X Jahre die Castoren ober-

irdisch stehenzulassen, ohne die Halle

nachzurüsten.“
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